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lljtinganer Ameiaer.
77. Jahrgang. Amtliches

für den westlichen Heil
viertelfabrsprei,
(ohne Traggebilhr),

mit illustrierte»»Unter¬
haltungsblatt Mk. l .60,
ohne dasselbe Mk. I .—.

Lurch die Post bezogen:
Wk. 1.60 mit und
Mk. l .25 ohne Unter»

Haltungsblatt.

umfaffend die

Stadt - und Landgemeinden

Ferntpredi'An(chluß Nr. 9.Kreis-Blatt
des Wheingan-Kreifes.

des vorm. Amtsbezirks
Radesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdesheiwer Leitung.

Unrelgenprelr
die Neinspaltiĝ ( '/«)
Petitzeile IS Psg

geschäftliche Anzeigen
auS Rüdesheim 10 Pst
Ankündigungen̂or und
hinter d. redaktionellen
keil (soweit weltlich
zur Aufnahmeg. eignet)
dieCi-tPetitzeile 30Pf.

Krochrtni « öMentltcd ürrtmal 1 ft Verlag der Bnch. »nd Vteindruckerei
Dienstag. Donnerstag und Kam»»««. L - U-ltvtU ^ , IO . L/LgrlllvLI, . , «§cd e r » w e t triiaeodet» Nd 1911 .

Amliche BebamtMchmge».

Berordmilg.
Nachdem das Vorhandensein der Reblaus auf

den in de» Gemarkung Lorch belesenen Grund¬
stücken
1. der Witwe des Wilhelm Zell in Lorch. Karten¬

blatt 64 . Parzelle 274.
! 2. des Auron Himivben daselbst, Kartenblatt 84,

Parzelle 275,
(Herd Nr . 483/142)

durch die berufenen Sachverstärwigen festgestellt
worden ist und die benachbarten Grundstücke

I 3. des Franz Schott in Lorch, Kartenbratt 64,
Parzelle 270 zum Teil,

5, des Schlossers Jakob Tahlen daselbst, Karten¬
blatt 64 , Parzelle 272.

l 6. der Witwe des Wilhelm Zell daselb, Karten¬
blatt 64 , Parzelle 273,

7. des Wilhelm Görtz daselbst, Kactenblatt 84,
Parzelle 276,

8. des Jakob Hartung daselbst, Kartenblatt 64,
Parzelle 232 zum Teil,

9. der Witwe des Philipp Schilsou in Lorch,
Karrenblatt 64, Parzelle 231 zum Teil,

1». des Peter Jos . Laquai V. daselbst, Karten-
blatt 64 , Parzelle 230 zum Teil,

11. des Georg Anselm Petry daselbst, Kartenblatt
64, Parzelle 223 zum Teil,

12. des Peter Ferdinand Laguai daselbst, Karten-
blatt 64 , Parzelle 228 zum Teil,

13. der Witwe des Peter Muno daselbst, Karten¬
blatt 64 , Parzelle 227 zum Teil,

14. des Joh . Rud . Choisi daselbst, Kartenblatt 64,
Parzelle 226 zum Teil,

15. der Erben des Franz Sahrholz ll daselbst,
Kartcnblatt 64 , Parzelle 225 zum Teil,

16. des Schiffers Adam Barth daselbst, Kartenblatt
' 64, Parzelle 223 zum Teil,

17. der Witwe des Joh . Rabenecker daselbst, Äar-
tenblatt 64 , Parzelle 200 zum Teil,

18. des Jakob Franz Thomas ' daselbst, Kartenblait
I . 64 , Parzelle 125,

in den Sicherheitsgürtel des genannten Herdes
mit cinbezogen worden sind, verordne ich aus
Grund des Gesetzes vom 27 . Februar 1878 (G. iS.
6 . 129) bezw. 23 . März 1885 (G- S . S . 97) und
«vm 6, Juli 1904 (R . G. Bl . S . 261) zugleich
in Ergänzung der von dem Bürgermeister in Lorch
am 17. Oft . und 21. Nov . ds . IS - zur Verhütung
einer Verschleppung der Reblaus getroffenen vor-
läufigen Anordnungen , nach eingeholtem Gutachten
brr Sachverständigen das Folgende:

' 1. Es ist verboten , von den »n deu vorbc-
irichneten Grundstücken polizeilich abgesperrten
bezw- durch Draht eingezäunten und mit Schil¬
dere, welche folgende Aufschrift tragen:

„Polizeilich gesperrt!
I Lorch, den 17 . Oktober 1917.

Der Bürgermeister Travers ."
Wer bezeichneten Teilen Reben , Rebteile und
Erzeugnisse des Weinstocks, ferner andere Pflan-
Kn oder Pflanzenteile , gleichviel ob bewurzelt
Acr unbewurzelt , Rebpfähle , Rebbänder und
Veinbaugerätschaften , sowie Erde , Kompost, Dün-
irr oder einzelne Bodenbestandteile zu ent¬
kernen.
. 2. Die unter Nr . 1 bezeichneten Teile der Grund-
Aicke dürfen ohne besondere polizeiliche Erlaub¬
nis nicht betreten werden und werden polizeilich
beaussichtigt.

3. Tie Entfernung von oberirdischen Früchten
Namentlich Weintrauben aus den Polizeilich ak>-
^sperrteu Teilen der Grundstücke kann mit Polizei»

' Echer Erlaubnis und unter genauer Beobachtung
' kr von der Polizeibehörde anzuordnenden Vor¬

sichtsmaßregeln gestattet werden.
4. In den vorbezeichneten Grundstücken sind

außer den verseuchten Weinstöcken die daneben und
dazwischen stehenden Reben , sowie alle Holzteile,
i'oivcit durch dieselben eine Weiterverbreitung der
Reblaus zu befürchten ist, ferner Bäuiwe,
Zträucher und andere Pflanzen , soweit sie sich
einer gründlichen Entseuchung des Bodens hinder¬
lich erweisen, nach Maßgabe der von mir dieser-
balb erlassenen Ausführungsbestimmungen zu ver¬
nichten und der Boden zu entseuchen.

5. Auf den nach Vorstehendem her Entseuchung
zu »mterwerfenden Bodenflächen ist bis auf wei¬
teres jede Kultur untersagt . Der Erlaß weiterer
Anordnungen wird nach Beendigung der Nach-
Ichau im nächsten Jahre erfolgen.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬
nungen und Verbote werden gemäß § 10 des
Gesetzes vom 6. Juli 1904 mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000
Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft-

Gegen diese Versügung steht den Beteiligte»
die bei mir einzulegende Beschwerde an den Herrn
Minister für Landwirtschaft , Domänen und For¬
sten offen und zwar soweit sie gegen die unter
Nr . 4 getroffene Anordnung gerichtet ist, inner¬
halb einer Frist von 10 Tagen.

Bei der vorhandenen dringenden Gefahr einer
Weiterverbreitung der Reblaus werden jedoch vor¬
stehende Anordnungen auf Grund des 8 4 Absatz
2 des Gesetzes vom 23 . März 1845 sofort für
vorläufig vollstreckbar erklärt.

'Cassel, den 4. Dezember 1917.
Der Oberpräsident der Prov. Hessen-Nasfiau.

In Vertretung:
D y es'.

Betrifft : Aufdeckung von
Geheimschlüchtereien.

Das dem Kreise aufcrlegte Schlachtviehsolt ist
für die nächsten ö Wochen bezüglich der aufzu-
vringenhen Rinder stark herabgesetzt worden . Es
muß nun streng darüber gewacht werden , daß d»e
zur Ablieferung bereitgestellten Tiere nicht etwa
in Geheimschlächtcreim wandern . Tie Königliche
Bezirkssleischstclle sür den Regierungsbezirk Wies¬
baden zu Frankfurt a . M . »st bereit , für die Auf¬
deckung von Geheimschlüchtereien eine angemessene
Belohnung an diejenigen zu zahlen , die die Be-
zirksfleischstelle oder uns von Geheimschlachtungeu
in Kenntnis setzen, so daß eine Bestrafung der
Täter erfolgen kann-

Rüdesheim , den 12. Dezember 1917.
Der Kreisausschuh veS Rhc„iga»krcises.

Der Müblenbetrieb der Gebr . Daniel  zu
Weihermühle bei Geisenheim ist von mir geschlossen
worden- Das Verarbeiten von Getreide oder son¬
stiger Körnerfrüchte in der Mühle ist verboten.

Rüdesheim , den 14. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat

Vermische Nachrichte«.
K.A. Rüdeshennl, 14. Dez. Die Kohlenbe¬

lieferung eu  weihen gegen Ende des Monats
Dezember durch die ungünstige Lage der Feiertage
voraussichtlich nicht unerheblich erschwert werden.
Zwischen Sonntag , dem 23. und dem 25 . und
26., tzen beiden Weihnachtsfeiertagen , liegt ein
Montag , d er zur Verladung voraussichtlich wenig
ausgenutzt werden kann, sodast 4 Tage hintereinan¬
der nur ein geringer Feiertagsversand erfolgen

tvird- Aehnlich steht es mit dem Sonntag , den
30., Montag , dm 31 . und Dienstag , den 1-,
dein Neujahrslüg «. Es sind daher für Elektrizitäts¬
und Gaswerke, die vielfach nur über Vorräte für
wenige Tage verfügen, nach den Feiertagen unter
Umständen Betriebsstockungen durch Kohlenmangel
zu erwarten, wen,» nicht die Strom - , bezw. Gas¬
abgabe an die Industrie während der Feiertage,
auch au Fabriken , die sonst Sonntags arbeiten,
auf das unbedingt Notwendige beschränkt wird.

: Rüdesthelm. 15. Dez. Unter Hinweis auf
die Bekanntmachung des Kön'gl . Herrn Land a s
vom 1V. h. M ., abgedruckt in Nr . 147 ckes
„Rheingauer Anzeigers", gibt der Magistrat bezüg¬
lich der H i l f s d i e n stp s l i ch t noch folgendes
bekannt: Alle Hilfsdienstpflichtigen , die noch nickt
in» Besitze des Meldekartenabschniltes sind , werden
ausgefordert, sich zur Eintragung in die Hilfs-
dimststammrolle zu melden und die für die Aus¬
füllung der Meldeürrleu erforderlichen Angaben
zu nmchen.

Tie 'Meldung liat iin Rathause — Zimmer 9 —
eu erfolgen, und zwar:

Montag,  den 17. Dez . ds . JrS . :
Vormittags Jahrgang

9- 10 Uhr 1900 Brrchstabe A — L
10- 11 „ 1900 „ M - Z
11- lli/a „ 1899

141/2- 12 „ 1898
Dienstag,  deir 18. Dez. ds . Jrs -:

Vormittags Jahrgang
9- 10 Uhr 1858 u. 1897

10- 11 1859 u . 1896
11- 12 „ alle Wohnsitzlosen, öster¬

reich-ungarischen Staatsangehörigen und a l l e
älteren H ilfsd ienstp fl ich tigen im
W e hrdien stakt er.

Mittwoch,  den 19. Dez. ds - Jrs . :
Vormittags Jahrgang

9— 91/2  Uhr 1860
9Va—10 „ 1861

10—101/* „ 1862
10^ —11 „ 1863

11—liy a „ 1864
111/2—12 „ 1865

Donnerstag,  den 20. Dez. ds . Jrs . :
Vormittags Jahrgang

9— 9Vs Uhr 1866
9V2—10 „ 1867

10—IO1/* „ 1868
IO1/2—11 „ 1869

Formulare zu schriftlichen Anmeldungen werden
an den bezeichneten Tagen um 11,55 Uhr vor¬
mittags ausgegeben.

„Rüdeshcim, 17. Dez. Im Interesse der
Militärurlauber läßtdie Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrtsgesellschaftin der Weihnachtswoche mit
dein Salondampser „Hindenburg " einige Per-
sonmsahrten aussühren . Für Rüdesheim  kom¬
men in Betracht die Fahrten 2 Uhr nachmittags
in der Richtung nach Mainz , und zwar am 22.
und 30. Dezember, und die Fahrten nach Coblenz
11,35 Uhr vormittags am 23 . und 31 . Dezember.
Näheres durch die Agenturen der Gesellschaft.



Nstoesherm , 17 . Dez . Die städtische Kohlen¬

stelle gibt folgendes bekannt : Für die Firma I-
F . Goebel,  hier , ist ein Wagen Briketts
angekoninien . der « m Bahnhof gelagert und aus¬
gegeben werden soll . Die Zuteilung erfolgt » r
erster Linie nur an solche Haushaltungen , deren
bis jetzt eiugebrachte Brennstosfmengen 15 Zentner
nicht übersteigen , bezw . an diejenigen , welche ber
der letzten Verteilung nicht mehr berücksrchtrz .t
werden konnten . Tie Ausgabe der Kohlenkarten

erfolgt heute , Montag , und Dienstag , den
dieses Monats ', nur vormittags von 9 — 11 Uhr , ui
der städtischen Kol/anstelle , Ra haus , Zemmer Nc.
2 . Auf Marke 1 der Kohienkarte entfalten 2 Zenr-
i,er , auf Macke 2 jedoch 3 Zentner . Es stehest
mithin 5 Zentner stöhlen zu . Wer vorerst nur
Marke 1 einlöst , hat aus Marke 2 auch der spä¬
terer Verteilung Anspruch aus Zuteilung . Die

Kohlen werden von heute ab am Bahnhof aus-
gegeben . Bezahlung erfolgt bei der Ausgabe.

NüldeSht ' m . 17 . Dez . Auf die im Anzergen-
teil der Heutigen Nummer d . Bl . abgedruckten Be-
klaunkmachungen , betr . Beschlagnahme und Be-

staudserhebung von Arbeiterschuhzeug , sowre Be¬
schlagnahme mrd Höchstpreise von Tierhaaren , Ab¬
gänge und Abfälle von Haarfellen , Woltfellenf
und Pelzen , weifen wir besonders hin.

: : NüÄcShelm . 17 . Tez . Die Grundstücke - Ver-

steigerung der Frau Wihwe L . Anton  r hatte
folgendes Ergebnis : Acker auf dem Ebental , tue
Rute 20 Mark , steigerte Herr Ehr . Hermanr : Acker

ans dem Kleeberg , die Rute 8 matt  Herr Michael
Zimmer : Acker auf dem BubenberS , dre Rute l-
dLark , Herr Nif . Nagler : Weinberg auf dem
Bubenberg , die Rute 18 Mark , Herr Nik . Nagler:
Weinbergswust Maßmauer , did Rute 12,50 Mark.
Herr •• Wilh . Hirsches : Weinberg ,im Stauch , dre
Rute 23 Mark . Herr Peter Kremet : Acker auf
dem Kleeberg , die Rute 18 Mark . Herr Fnedrich
Naß . — Von den Johann Götz ' schm Grund¬
stücken wurde nur der Acker auf der Lach , die
Rute zu 32 Mark , Herrn Jak - Nieder zugeschlagen.

Auf die Andreas Re u sch ' schen Grundstücke Er¬
folgten keine Gebote.

: : Rüdrcheim, , 17 . Dez . Morgen Dienstag wer¬

den auf dem Rathause — Zimmer 4 — Quittun¬
gen für weiße Rüben ansgegeben (Zentner ■> Mk .).
Die Ausgabe derselben erfolgt am Mittwoch vor¬
mittag im Turnhallenkeller . - - Morgen Dienstag
wird auch das Fleisch einer norgeschlachteteu Kuh
bei Moritz Moos verkauft - Näheres ist an den

Anschlagtafeln beka „ ntgegeben.

— Geisenheim , 15 . Dez . Durch eine Stiftung
des .Herrn Junghanß ist den Arbeitern der Ma

schinen - Fabrik Johannisberg , die ans der Front
zu Hanse auf Urlaub weilen , eine tägttche Zu¬
weisung von 5 Mark für die ersten 10 Tage ge

worden . Dieselbe rechnet ab 1 . Dezember 191 ? .
Meldung bei der Betriebsleitung.

— Geisenheim . 15 . Tez . Letzten Dienstag fand

auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
Mittel - Rheingau im Germania - Saale ein Vortrag
non Frau Schriftstellerin Ottilie Stein über : „ Das
Leben der Frau bei uns , unseren Verbündeten und

unseren Feinden " statt . Sie schilderte mit der
ihr eigenen anregenden Beredsamkeit das Leben
der Frau bei unseren Feinden , wie sie es auf
Grund eigener Erfahrungen und eingehender Stu
dien kennenlernte . Darnach ist die englische Frau
der oberen Gesellschaftsklassen für ernste Tätig¬
keit nicht empfänglich , weil ihr Hailptintcresse dem
Sport zugewandt ist . während die Frauen der
unteren Schichten in Schmutz und Laster umkoin-
men . Die französische Frau ist oberflächlich , nach

außenhin kokett gefallsüchtig , im Haushalt un¬
ordentlich . nachlässig . Die russische Frau rst m
den oberen Schichten der Französin i »> allgemer-
uen ähnlich : die russische Bauersfrau lebt unter
dem despotischen Joch des Mannes und ist ein
Lasttier im wahren Sinne des Wortes . Die Frau
des Amerikaners hat eine besonders gehobene Stel¬

lung , aber ihr Einfluß in der Familie ist von
keiner besonderen Bedeutung , sic liebt es , sich
schön zu kleiden , zu repräsentieren und ihren Gat
ten trisst das unvermeidliche Los , recht viel Geld
erjagen zu müssen , damit sie standesgemäß leben
kann . Die Frauen der slavischen Völker Serbien,
Montenegro und Rumänien sind im allgemeinen
rechtlos und stehen aus einer niedrigen Stufe
kultureller Entwicklung , soweit die unteren

Volksschichten in Betracht kommen . Serbien vor
allen Dingen ist typisch für die Nichtschätzung der

Frau , in Rumänien lehnt sich das Frauenleben

«r

der besseren Stände an die französischen Sitten
an , ist aber mehr ein Abklatsch , eine Nachahmung
derselben mit den üblichen Nebenerscheinungen von
Hohlheit und angeborener ausschweifender Wesens¬
art . Das belgische Frauenleben ist um kein Deut

besser wie das französische , n,ur . noch leichtfertiger,
maßlos im weltlichen Genießen . Die italseNjsche
Frau ist meist unwissend , leichtlebig und muß in
den unteren Schichten viel arbeiten . In ^ apan ist

die rechtliche Stellung der Frau , ähnlich der der
Slaven , noch eine sehr rückständige . Es würde
natürlich zu tveit führen , alle die einzelnen Unter¬

scheidungen der Frauen hier näher sestzulegen,
wie dies Fran Ottilie . Stein in ihrem lVa stündigcn
Bortrag getan hat . Zn dein Wesen der Frauen
der uns verbündeten Nationen , zu ihceu besseren
Charaktereigenschaften gibt Frau Ottilie Stein
interessante Ausführungen . Die türkische Fran er¬
innert uns zunächst au das Haremtvesen , aber
der romantische oder vielmehr mystische Zauber
desselben umschließt geordnete , vor allen , fried¬
liche Familienverhältnisse , und die türkische Fran

hat ans das Hauswesen und die Erziehung der
Kinder einen weit größeren Einfluß , als ihn viel¬

fach die abendländische Frau auszuüben vermag.
Die Fran des Bulgaren ist zwar weniger glücklich
gestellt wie die tückische , denn sie muß mehr
arbeiten , aber ihr Los ist weit besser als das der

Frauen der übrigen Balkanläuder - Die österreichi¬
sche Frau ist der deutschen wesensverwandt , sie ist
eine richtige Hausfrau und Mutter mit allen Vor¬
zügen kultureller Freiheiten . Bildung und Ver¬
ständnis für Familienglück . Die deutsche Fran
hat in diesen , Kriege gezeigt , daß sie der ver
änderten Lage voll und ganz gewachsen ist . Tie
Sorgen der Frau im Haushalt in Verbindung mit
all den seelischen Eindrücken , die der Krieg Hervor¬

rust , wenn die Männer oder Söhne draußen ihr
Leben einsetzen . das sind Voraussetzungen für eine
Leldenlastigsei ", für die sei Wertmesser schlechter¬
dings fehlt , es ist die Tapferkeit hinter der Front,
die wir so notwendig gebrauchen . Und dann die
vielen Frauen und Mädchen in den Munitions-
Werkstätten , in den Schreibstuben , in all den

össenklichen Stellungen , die sonst Männer ver
sehen haben : sind sie nicht bewundernswert in
ihrem Eifer und ihrer Pslichtersüllung , in dem
Bestreben , die Männer zu ersetzen ? Das Leben
der deutschen Frau im Kriege wird erst nach dem
Kriege richtig gewürdigt tverden können : aber die
deutsche Frau wird auch nach dem Kriege eine
erweiterte soziale Stellung beanspruchen und be
ansprnchen können , nach diesen großen Gescheh¬
nissen , die ihren Blick und ihre Ziele erweitert
habe » . Frau Ottilie Stein ist eine feinfühlige
Rcdnerin , sie ist aber auch eine durch und durch
patriotisch denkende Frau , und deshalb geht die

' Mahnung an die Frauen auch nicht zuletzt dahin,

ihres Berufes als Weib eingedenk zu bleiben:
auf diesem ernsten Berus beruht die Zukunft des
Vaterlandes-

nr Hallgarten . 16 . Dez . Der Hallgartmer Wur-

zcrverein brachte hier r»4 Nummern 19l7er Na-
turmoste ans Lagen der Gemarkung Hallgarten zur
Versteigerung . Dieser Wein wurde glatt zu hohen
Preisen abgenommen und erreichte bis zu 9700,
9840 und 11040 Mark für vas Stück . Für 19
Stück 1917 er wurden 6810 — 7440 Mk ., 35 Halb¬

stück 3400 — 5510 Mk ., durchschnittlich für das
Stück 7674 Mk . erlöst . Der Gesamterlös stellte

sich auf rund 282 000 Mark ohne Fässer.
m Poig Mittelchei » . 16 . Dez . Der ans dem

ganzen Rheinstrom bekannte , während des Wtn
ters in Boppard wohnhafte K,rpitä,r Ludwig
Eidam  feiert heute sein sünszigiähriges Dienst¬
jubiläum . Der Kapitän ist seit einer langen Reihe
von Jahren bei der Rheiu - Dampssehisfal,rts - Go-

scllschast in Köln angestellt . Als solcher ist er
Kapitän des Salondampfcrs „ Loheugrin " .

h Münz , 14 . Dez . (Schw eter Einbruch s<
dieb  stahl .) In einem hiesigen Seidenwaren
geschäst wuitzen mittels Einbruchs Seidenwaren
im Gesamtwerte von etwa 27 000 Mark  gestohlen
Die bestohlene Firma har aus die Ergreifung der
Diebe und Herbeischassung des gestohlenen Gutes
eine Belohnung bis zu 500 Mark ausgesetzt.

- »ebcrziiljligc Güter auf der Eisenbahn . Wie

die Eisenbahnverwaltung mitteilt , ist der Verlust
zur Eiseubahnbesörderuiig ausgegebener Güter in
immer zahlreicher werdenden Füllen daraus zu-

rückznsühre » , daß insolge der jetzt angewendeten
schlechteren Verpackungsstoffe die äußerlich ange^
brachte Bezeichnung der Güter während der Be

fördernng undeutlich und unleserlich wird , oder gar
gänzlich verloren geht . Solche Güter sind sehr
leicht der Gefahr ausgesetzt , von den Begleit¬
papieren getrennt und infolgedessen verschleppt zu
werden . Es fehlt dann jeder Anhalt über die Her-

knust und Bestimmung . Tic Güter werden über¬
zählig n » d können nur schwer und mit erheblichem
Zeitverlust , unter Umständen gar nicht mehr , ihrer
Bestimmung zugeführt werden . Ein wirksames
Mittel , die Hingehörigkeit solcher überzähliger
Güter schnellstens zu ermitteln , bietet das Ein¬
legen von Zetteln mit der Adresse des Empfängers
in die Poststücke , wie es dm Heeresa » gehörigen für
ihr zur Ei enbahnbesöcherung au g gebmes Gepäck

zur Pflicht ge,nacht ist , und von einzelnen großen
Versendern aus eigenem Antriebe schon seit länge-
iem geschieht . Die allgemeine Einführung dieses

errsahrens in allen Fällen , in denen nach der >lrt
der Güter das Einlegen von Zetteln in du - Pnck-
tucke aussührbar ist . kann daher nicht dringend

genug cmpsohlen werden-

Neueste Drahtuachrilhteu.
w Großes Hauptauartier . 15 . Dez . (Amtlich .)

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Seit mehr als 4 Wochen hat der Engländer
eine Angriffe in Flandern einge-

st x l l t . Seine gewaltigen , auf den Besitz der

flandrischen Küste und die Vernichtung unserer
U - Boot - Basis hiuzielenden Offensiven haben somit

vorläufig als abgeschlossen zu geltm . Fast das
ganze englische Heer , verstärkt durch Franzosen,
hat über ein Vierteljahr lang mit unserer in Flan¬
dern stehenden Armee um die Entscheidung ge¬
rungen . Deutsche Führung und deutsche
Truppen  haben auch hier den Sieg  da-
vongetragen , während wir an anderen stel¬
len durch gewaltige Schläge den Feind
nied erwarsen.  Die Mißerfolge des englischen
Heeres wurden verschärft durch die schwere
Niederlage , die es bei Cambrai  erlitt.

Nördlich von Gheluvelt  wurden bei erfolg¬
reichen Unternehmungen gegen die englischen Li¬
nien am Schloßpark von Poezelhoek  2 Ossi¬

ziere und 45 Mann gefangen . Ein nächtlicher
englischer Gegcnangrifs zur Wiedergewinnung des
verlorenen Geländes scheiterte.

Von der Scarpe bis zur Oise  war die

feindliche Artillcrietätigkeit rege . Starke Feuer-
überfälle lagen am Abmd , während der Nacht
und am frühen Morgen aus unseren Stellungen.

Die Absicht eines englischen Angriffs östlich

vvu Bullecoprt  wurde erkannt , seine Anssüh-
ruug durch unser Vernichtungsfeuer verhindert.

Heeresgruppe Herzog Albrccht,

Im Thann er Tal  wehrte unsere Graben-
Lesatzung dm Vorstoß einer stärkeren französische»
Erknudungsabteilung ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Waffenstillstandsverhandlungen wurde»
ortgesetzt.

Mazedonische Front.

Kleinere Vorseldkäinpse westlich vom Ochrid»

se  e . Aus der übrigen Front blieb die GesechtV
tätigkeit gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus den Kämpfen der letzten Tage z-wisch»"

Brenta und Piave  blieben 40 Offiziere uj
mehr als 3000 Mann , einige Geschütze und M
schinengewehre in unserer Hand . Mehrfache Gcge
angrisse , die der Feind gegen die von uns I
nommmen Stellungen führte , wurden abgewrest

Ter Erste Generalqnartiermeiste»
2 u d e n d o r f s.

'w Wie » , 15 . Tez . Amtlich tvird öetlautE- ott

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Truppen des Generals der Infanterie Alk^
Kraus  ljabeu , trotz heftiger Gegenwehr , *
Stellungen auf dem Col Caprile geno
men,  wobei sich die Jnsanterie -Regimcnter »
49 und 88 besonders auszeichneten.

Auf dem Monte Pertica  wiesen mV
ländische Bataillone mehrere feindliche AngrM»

Zur Wiedereroberung der durch die verbünd «^
Truppen am 12 . und 13 . Dezember genomwc"

feindlichm Stellungen aus dem Monte SV
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(s&.) Rotterdam , 14. De». Nach einer Meldung
der „Daily Mail " stellen die englischen Schiffs¬
verluste durch Unterseeboote in der ersten Dezember¬
woche die Höchsten Verlustziffern seit drei Monaten
dar.

w Bern , 14. Dez. Die „ Gazette de Kausanne"
meldet aus M o da n e , daß im Tunnel bei Mo-
dane ein französischer Urlauberzug entgleist  ist,
wobei 800 bis 900 Menschen ums Leben gekommen
sein sollen. Tie Trümmer des Zuges hätten Feuer
gefangen.

Genf, 16. Dez. In der öffentlichen Meinung
vollzieht sich nach dem „ Temps " eine bedeut¬
same Schwenkung der Stellungnahme der ^naxi-
nialistischen Regierung . Das Blatt läßt deutlich
erkennen, daß es die Zeit für gekommen hält,
wo hie Entente mit Lenin  als einer dauerver-
sprecheichen Regierung rechnen müsse. Vielleicht!
sei der Weg zu einer deutsch-russischen Allianz
kürzer, als die Entente anzunehmcn geneigt sei.
Unter hem Namen „Waffenstillstand " verhandle
man zweifellos schon über den Sonderfrie¬
den.  Wen » das Wort Sonderfrieden ausge¬
sprochen sei, werde das Bündnis und die
wirtschaftliche Durchdringung ! Ruß - ,
l a n d s durch Deutschland greifbare Tatsache.

w London, 16. 'Dez. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Admiralität teilt mit : Ein briti¬
scher Zerstörer  ist am 12 Dezember nach
einem Zusamnienstoß gesunken.  Offiziere und
Mannschaft mit Ausnahme von 2 Leuten sind ge¬
rettet.

Ein englisches Luftschiss,  nichtstarren
Sysstems, das an» 11. Dezember mit einer Be¬
satzung von 5 Mann von einem Stützpunkt an
der Ostküste aufgebrochen war , ist nicht zurück-
gekehrt.  Man glaubt , daß es von einem feind¬
lichen Seeflugzeug im südlichen Teil der Nordsee
zerstört Wochen ist . Ein zweites Luft¬
schiff  desselben Systems war infolge Maschinen¬
schadens genötigt, am 12. Dezember in Holland
nies , er zu gehen.

w ftouilnn .ii,Opel, 15. Dez. Palästina-
front.  Feindliche Vorstöße gegen die Front und
den linke,, Flügel unserer Stellung östlich von Je¬
rusalem  wurden mühelos abgewiesen . Int Hafen
von Antalia  wurde am 13. Dezember 11 Uhr
vormittags ein mit fünf Geschützen bewaffneter
feindlicher Dampfer , anscheinend ein Hilfs¬
kreuzer,  durch Artilleriefeuer versenkt.  Bon
der aus 58 Mann bestehenden Besatzung wurden
16 Manu und der Kapitän sowie ein französi¬
scher Offizier gerettet und gefangen genommen.
Der Rest kam um;

w Konstantinopel. 12. Dez. (Agentur Milli .)
In Besprechung der der „Times " zufolge von Eng¬
land angeblich aufgestellten Bedingungen sagt
„Tanin " : ,,Was die Entfernung der Türken aus
Europa betrifft, so kann uns diese Maßregel nicht
ausregen, Hcn« sie ist auch gegen das deutsche
Volk geplatit worden, das das zivilisierteste Euro¬
pas ist, und das der Verband aus der Gesellschaft
der Völker zu vertreiben schwört. Unsere Feinde
sollen nicht vergessen, daß die Türken , die durch
Schwerterkraft in Europa eingezogen sind , sich
durch Schwerterkraft hier behaupten werden - Nichts-
destolvenigcr möchten wir diese Gelegenheit wahr¬
nehmen, «m der ,,Times " und ähnlich Gesinnten
zu sagen, daß wir immer , wenn derartige Trohun-
geu gegen uns gerichtet werden , sie zu vermerken
nicht vergessen. Es ist sicher, daß die besiegten
Engländer „ach dem Kriege mit freundlichen Gri¬
massen zu uns kommen werden , um uns ihre
Freundschaft zu beteuern . Dann werden die Tür¬
ken ihnen zu verstehen geben, mit welch berech¬
tigtem Stolze sie auf ihre Eigenliebe bedacht sind ."

i nute et führten die Italiener vergebliche heftige
Angriffe.

In den Kämpfen der letzten Tage haben wir 40
italienische Offiziere,  darunter 2 Stabs¬
offiziere , über  3000 Mann,  einige Ge¬
schütze und Maschinengewehre eingebracht.

Der Chef des General st abes.

w Großes Sanptauarticr , 16. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

I », Schloßpark von Poezelhoek  haben wir
I unsere Linie nach Abwehr eines feindlichen Teil-
I angrisses vorgeschoben  und Gefangene ge¬

macht.
) Lebhafte Artillerietätigkeit von der Scarpe
bis zur -Oise : bei Monchy und südwestlich
von Cambrai  nahm sie erhebliche Stärke au.

' Englische Vorstöße bei M o n chy und Pulle-
court  scheiterten-
e In Erkundungsgefechten an vielen Stellen der
französischen Front wurden Gefangene eingebracht.

O e st l i che r Kriegsschauplatz _
In Brest - Litowsk  ist am 15. Dezember

( von S . Kgl. Hoheit dem GeneralseldmarschallPrinzen Leopold von Bayern  und Vertre¬
tern der verbündeten Mächte ein
Waffenstillstands - Vertrag ' mit Rußland

! für die Dauer von 28 Tagen , giltig vom 17.
Dezember, 12 Uhr mittags ab. unterzeichnet
worden.

M a z e d o n i s che F r v » t.
Rege Tätigkeit der Engländer zwischen Bar¬

bar und D o i La n s e e.
Italienischer Kriegsschauplatz.

In Erweiterung ihrer Erfolge haben öster¬
reichisch-ungarische Truppen italienische Stellungen
südlich von C o l C a p r i l e erstürmt  und mch-

j rere hundert Mann , darunter 19 Offiziere, gefan¬
gen.

Der Erste Generalguartiermeister:
v. L u d e u d o r f f.

Abschluß der» WlstWmdes.
Von den bevollmächtigten Vertretern der russi¬

schen Oberleitung einerseits und den Obersten Hee¬
resleitungen von Deutschland, Oesterreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei anderseits ist am 15.
Dezember in Brest -Litowsk der Wafsenstillstand
unterzeichnet worden . Der Waffenstillstand beginnt
am 17. Dezember mittags und gilt bis znm
14. Januar . Falls er nicht mit s i e b e n t ä g i g e t
Frist gekündigt wird , dauert ec automatisch west

; ter. Er erstreckt sich aus alle Land -, Lust- und
l Seestreitkräfte der gemeinsamen Front.

Nach Artikel 9 des Vertrages beginnen  nun¬
mehr im Anschluß an die Unterzeichnung des Was-

- senstillstandcs die
Derhandlungen Uber den Frieden.
w Großes Hanptamrtier , 17. ' Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz  R n P p r c ch t.

Auf dem Südufer der Scarpe  und in ein¬
zelnen Abschnitten südwestlich von Cambrai  leb¬
hafte Feuertätigkeit.

Starkes Artillerie - und Minenfeuec lag auf der
Südfront von St . Quentin.

Heeresgruppe Herzog  A l b r e ch t.
Nördlich von St . Mih i el und im Sund-

g a u war die französische Artillerie tätiger als
an den Vortagen-

*

Leutnant Müller  errang seinen 38. Lnftsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz,

f ’ Nichts Neues.
Mazedonische  F r o n t.

Zwischen Barbar und Doiran - Seee  stieß
eine englische Kompagnie nach kräftiger Feuer¬
wirkung vor . Im Gefecht mit bulgarischen Posten
wurde sie abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und Piave  dauerten in

einzelnen Abschnitten heftige Artilleriekäinpfe an.
In erfolgreichen Unternehmungen brachten österr.-
ungarische Truppen südlich von C o l Caprile

! Mehrere Hundert Gefangene ein. — Italienische
Vorstöße gegen unsere Linien südlich von Monte
Fonta ' na Sec ca  scheiterten.

Der Erste Generalguartiermeister
v. L u d e n d o r f f.

Ein deutsches U-Bootanrt.
w Berlin , 15. Dez. Ein im heutigen Marine-

Verordnungsblatt veröffentlichter Kaiserlicher Er¬
laß bestimmt : Für die Kriegsdauer wird im
Neichsmarineamt ein neues Departement gebildet,
welches die Bezeichnung „Unterseeboots --
amt"  führt . Dasselbe bearbeitet lediglich Ange¬
legenheiten des Unterseebootswescnsj , soweit solche
bisher im Werftdepartement bearbeitet worden sind.
Die Unterseebootsinspektion wird in allen Fragen,
welche vom Reichsmarineamt ressortieren , dem
llitterseebootsamt unterstellst

w Berlin , l4 . Dez. (Amtlich .) Im A er mel¬
kanal  wurden durch die Tätigkeit unserer U--
Boote wiederum 15000 Brutto - Register-
Tonnen vernichtet.  Unter den versenkten
Schissen befanden sich drei mittelgroße beladene
Dampfer , wovon einer bewaffnet war , sowie ein
Dampfer von etwa 6000 Tonnen . Einer der ver¬
nichteten Dampfer wurde aus einem gesicherten
Geleitzug herausgeschosscn.

Der Chef des Admiralstabs
d e r M a r i n e.

BerlM , 14. Dez. (Amtlich.) Im Mitstel-
m e e r wurden zwölf  Dampfer und sechs Seg¬
ler mit über 50 000 Brnttoregisterton-
neu  von unseren U-Booten vernichtest

Die Mehrzahl der Dampfer wurde trotz stärk¬
ster Sicherung durch U- Bootjäger , Zerstörer und
Fischdampser aus Geleikzügen heransgeschossen.
Lebhafte Gegenwirkung .her Geleitsahr¬
zeuge blieb i» allen Fällen erfolglos . Der
Transportverkehr  nach Italien nnp den
Kriegsschauplätzen des östlichen Mittelmeeres erlitt
erhebliche Einbuße.  Im besonderen konnte
ein großer versenkter Dampfer als Tr u pp en-
transportschifs nach Italien  erkannt

.werden. Bei einem anderen wurde die Bestim¬
mung nach Saloniki  sestgestellt.

Unter den vernichteten Schiffen waren ferner
die bewaffneten englischen Dampfer „Kare  n a"
(5285 T .), „ Ko hi st an " (4732 T .) und „Ovid"
(4159 T .), sowie ein mit mindestens acht Geschützen
bewaffneter Hilfskreuzer,  dessen Besatzung
beim Untergang „amhafte Verluste erlitt.

Der Chef des Adiniralstabs
der Mar in e.

Berlin , 14. Dez. (Amtlich .) Gleichzeitig mit dem
Angriff gegen den Handelsverkehr an der englischen
Ostküste haben am 12. Dezember leichte Streit¬
kräfte unter Führung des Kapitänleutnants
Kolbe (Hans ) den Geleitzugverkehr Ber¬
gen — Shetland  erneut angegriffen . Ein Ge¬
leitzug, bestehend aus sechs Dampfern von ins¬
gesamt 8000 Brutto - Register - Tonnen,
darunter ein .bewaffneter englischer Dampfer , so¬
wie der englische Zerstörer „P a t r i d g e" und
vier  armierte Bewachungsfahrzeuge wurden im
Kamps vernichtest  Der englische Zerstörer
„P e l l o w" entkam beschädigt.

Unsere Streitkräfte sind ohne Verluste  mit
einer größeren Zahl Gefangener,  dar¬
unter vier Offizieren , zurückgekehrt.

Der Ches des Admiralstabes
bet fatiitc.  -

w Amsterdam), 14. Dez. Gestern früh landete
in Eeinnes Buiten ein Luftschiff ohne Be¬
satzung.  Das Luftschiff blieb zwischen den Häu-
ser„ hängen und richtete beträchtlichen Schaden
an. Vermutlich hatte die Besatzung das Luft¬
schiff vor der Landung verlassen . Man ftnd in der
Gondel Briefe , Karten und Röcke der Besatzung
und die Motoren waren noch int Gange.

Bei Sliedrecht  wurde gestern früh ein eng¬
lischer Flieger ohne Flugzeug  aufgegrlsfen.
Man glaubt , daß er zur Besatzung des fremden
Luftschiffes gehört . Er wurde nach Dordrecht ge¬
bracht um dort interniert zu werden.

>v Amsterdam). 14. Dez . In Poortugaal
in der Provinz Südholland sind vier Mann der
Besatzung des verirrten englischen Luf schiffes e n-
getroffen. Sie wurden nach dem Haag gebracht.

w Amsteroantz 14. Dez . Der „ Rot erd . Courant"
wetzet aus London:  Die Parlament « ische K m-
mis.iou des Gewerkschaftskongresses und die natio¬
nale Leitung der Arbeiterpartei  Hab n ge¬
stern einen Beschluß gefaßt , in dem sie verlangen,
daß die englische Reghrung so rasch als mi'glch
in .sehr bestimmten Ausdrücken eine auto .itative
Erk.ä .ung über die Kriegs ziele  veröffentlichen
solle, für hie die Alliierten den Krieg for .setzen.

Eine Riesenaufgabe,
die ich nur kraft Handreichung barmherziger Liebe
lösen kann, ist in dieser Zeit der Unterhaltung der
1000 elenden, gebrechlichen, .alten und jungen
Krüppel in unseren Anstalten : verkrüppelte Kin¬
der, von überall ohne Unterschied der Heimat uich
Religion ausgenommen, zu heilen , pflegen und er¬
ziehen: verkrüppelte Lehrlinge und Mädchen er¬
werbsfähig zu machen: alte Siechen zu sä tigen
und wärmen. Zur Linderung der Not und Trö¬
stung dieser Leidenden werden milde Wohltäter
um freundliche Weihnachtsspenden herzlich gebeten.

Kriippelheim Angerburg Ostpr.
Bmun . Superintendent.

(Postscheck-Konto 2423 Königsberg Pr .).



Rafa Ein nettes wissenschaftliches
Verfahren zur Weinverbesserung.

Vom Trierischen Winzer- Berband wird uno ge¬
schrieben:

Unter obiger Rubrik gehl dw Nmhricht durch
einen großen Teil der Tagespresse , baß der
heimrat Pros . Tr . Th . Paul  in München durch
eingehende wissenschaftliche Untersuchungen festge-
stellt hat , daß der Wein mittels neutralem wem-
saurem Kali entsäuert werden kann. Eure ,,wls-
senschastliche" Kostprobe, an der sich 62 Mitglieder
der Bunsen -Gesellschaft, also gelehrte Chemiker be¬
teiligten , hat m Uebereinstimmung mit der Lveo-
rie ergeben, daß nur geringe Mengm wemsaures
Kali genügen, um den gewünschten Erfolg zu er¬
zielen.

Tas Volk der Denker und Dichter wird erleich-
tert aufatmcn , wenn es in Zukunft Werne tnnkcn
Lun , die „wissenschaftlich" entsäuert worden smd
und eine ^wissenschaftliche" Kostprobe bestanden
haben . Uns wäre allerdings das aus der Praxis
geschöpste Urteil von 62 Kellermeistern und Sem-
kommisfron Sren lieber gewesen, als Vas „Wilsen-
schastliche" Urteil von 62 Prosessoren.

Neben der heiteren hat die Sache aber auch
eine ungeheuer ernste Seite . Wir zweifeln nrckit
daran , daß für das neue Verfahren eme große
Propaganda  gewacht werden , und daß c*
schließlich auch in unserer Weingesetzgchung seinen
Niederschlag finden wird , wenn dre Praxis nrcht
energisch derartige Laboratoriums -Versuche auf
ihren wahren Wert zurücksührt. Wie oft iagte
die wissenschaftlicheTheorie aufgrund von Labora¬

toriumsversuchen einem Irrlicht nach, und dre da-
Hinterher schreitende Praxis geriet m den sumpf.
Ter Weinbau erträgt solche Experi-
niente nicht mehr , vre Chemie hat ihm
schon zu viel Leid zu gefügt.  Bevor man
also einen Erfolg in dre Welt hinemrrrst, sollte man
das Lersahren durch die Praxis ausprobleren und
beurteilen lassen. Tie Art . wie das Verfahren rn
den Tageszeitungen angeprresen wird , sldßt kern
besonderes Vertrauen zu ihm ein ; es ist zu viel
Reklame dabei. ^

Aber wozu soll denn eigentlrch das neue Ver¬
fahren dienen ? Was würde man sagen, wenn heute
einer eine Eisenbahn erfände ? — babm wir schon!
und damit wäre der Fall erledigt . Wir besetzen
aber schon ein ausgezeichnetes Ver¬
fahren zur Entsäuerung des Wernes,
das einsach, natürlich gesund und billig rst, unc>
sch seit 50 Jahren in der Praxis s ehr gut be¬
müh r t bat:  es ist der Zusatz der wäsierrgeu
Zuckerlösung zum Wein ober Most irr der durch
das Weingesed festgelegten Art und Werse. Bei
diesem Versahren wird die kostbare,Weinsäure , da-,
vorzügliche Element unserer hermilchen Werne,
ganz erhalten und dem Verbraucher
«nasführt.  Das ist ein Gew mir für unser
Nationalvermögen , für dessenV erschlerrberuna kern
Grund vorliezt - Oder hgt dre Wissenfchast
gegen die gesetzlich vor,eschene Wern-
verbesserung  etwas Stichhaltiges emzuwen-
dcn ? Tann müssen wir um Darlegung und Be¬
gründung bitten , anderenfalls rst das Bessere des
Guten Feind und wir haben keinen Bedarf für

" ' Ta ^ MÄand läßt den Zuckerwasserzusatz und
noch ganz anfcete Berbesserungsrnethoden zu. Siele

Weine kommen in sehr großen Mengen ans unsere« -
Markt und werden von den Konsumenten willig
angenominen . Tabei nutzt das Ausland seine Er¬
zeugnisse vollkommen und restlos aus .und wäre
in der Lage, unsere Winzer , die unter dm heutigen
Verhältnissen kaum den Weitbewerb aushaltm kön¬
nen, vollkommen niederzukonkurrie-
r e n,  wenn ihnen die rationelle Ausnutzung ihrer
Produkte versagt würde.

Dem Auslande können wir nicht in seine tzer-
stellungsmethoden hincinreden , und würden
es tun , dann hätten wir ein Messer ohne Klinge,
denn ohne Kellerkontrolle kann dem Ausländer
dock, nichts nachgewiescn werden , wenn er Wem
fälscht. Tie Chemie versagt aus diesem Gebiete.

Jnbezug aus die Tresterweinbereitung machen
wir ja schon den unglaublichen volkswirtschaftlichen
Fehler , daß wir unsere deutschen. Produkte aus
den Düngerhausen werfen, dem Auslande unsere»
Zucker liefern und den daraus hergestellten Trester¬
wein für deutsches Gold als Brennwein wieder
einführen . Natürlich deklariert der Importeur nicht
den Tresterwein als solchen, aber wer kann ihm
die Fälschung Nachweisen. So eüvas sollte dock
unmöglich sein. Kommen wir nun auch noch da¬
hin . daß die rationelle Ausnutzung unserer Wein¬
säure unmöglich gemacht wird, dann entwerten
wir einen weiteren Bestandteil unserer Wembau-
Erzeugnisse . Unsere Winzer haben den Schaden
und sür den Spott des .Auslandes brauchen wir
dann wahrlich nicht ,u sorgen.

Berantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim.

Unter den cieutsckenV-eiknacdtsbatim
eine deutsche

Nähmaschine sowie Sprech-
maschine im  Platten.

Grosses Lager nur erster Firmen!

WilhTHallerbach , Mechaniker, Bingen,
Fruchtmarkt 10.

Bekanntmachung.

Schöne4Amer-
MHNW

mit Bad zu mieten gesucht. Offerten u.
F.K. nn die Geschäftsstelled.Bl. er beten.

GutM 3imnter
mit Morgenkaffee, am liebstcn mit
Mittagstisch, evtl, ganze Pension, z»m
1. Jan. 1918 zu mieten gesucht.
Offerten mit Angabe des Preises
unterA P. Gh an die Geschäft-stelle
dieses Bl.

Gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes

Am 15. Dezrinber 1917 ist eine NachtragsbekanutmachuugNr. W. I.
1070)10. 17. KRA. zu der B lannlmachung Nr. W. 1. 1772|5. 17. KRA
vom 1. Juli 1917, detr. Beschlagnahme und Höchstpreise von Tierhaare»,
deren Abgängen und Abfällen sowie Abfällen und Abgängen von WoUfellen,
Haarfelle.r und Pelzen, erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröffentlicht
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung attainj.

Einzelne
vollständiges

Bekanntmachung.
Am 14. 12. 17 ist eine Bekanntmachung Nr. Bst (L) 169|ll . 17.

KRA. betr. Beschlagnahme und Bestandanmeldung von Arbeiterschuhzeug
erlassen worden. , M . . . ... ..

Der Wortlaut der Bekannlmachting ist durch Anschlag veröffentlicht
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Ireftung Mainz.

Anstanftc
ohne Entnahme von Anfragehefteu.

- Umfangreiche

SMMlllMe.
Auskunstsstelle des

Kartells der Auskunfteien
BUrgel , Bingen a. Rh .,

Scdloßber.istraße Nc. 27. F. 20b.

Xiose
j«

Kgl. Preuss.Klassen-Lotterie
Aithnug 1. Klaffe am 8. Ja « . 1918.

l l* */ • V» _

Bett
zu kaufen gesucht. Angebote beliebe
man in der Geschäfissted. Ai. nieder-
zulegen.

Ein zweiriiderigerHandkarren
mit verschiedenem Zubehör zu ver¬
kaufen.

Näheres im Berlagd. Bl.

Weihnschtsduch
- des Vaterländischen Frauenvereins Zweigverein-

Charlottenburg E. B.
Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die Frau Kronprinzessin stellte für das
Buch die künstlerische Aufnahme des Prinzen Wilhelm rn seiner ersten Leut-

nantsunifonn mit deffe» Unterschrift zur Versügung.

Michel Mnnemmms Traum
Ein Buch für Deutschlaitds Jugend

von Richard Bars.
Mit vielen Federzeichnungen von Moritz Pathe.

-  Preis 1,40 Mark. ----------
Zu beziehen durch Fischer& Metz. Rüdesheimo. Rh

— 10 — 20.— 40.— pro Klasse
Porto 20 Pfg.

empfiehlt
Belleslietm,

Kgl. Preuß Lotterie-Einnehmer

Mu-MiWn.
dcs kochen kann, für kleinen Haus¬
halt sucht

Frau Emil Moos
Wiesbaden. Kaiser Friedrich Rina 65.

Die Person, welche gestern vor»
mittag den

Tmsendmiirkslheiv
in der Nheinstratze nnshod. ist
könnt«nd wird ersucht, das <S"'
in der Gkschästeft'll« d. Bl. adz»«
ltksern, audernsall» Anzeige ek«
stattet wird.

Hrnslhastlichk Wohnung
von5 Ziniinern. Garte» Veranda usw.
sofort iin Rent er' sch en Ha use,
Grabenflroße 19. RüdeSheim . zu
H. vlit >nt Otl

Zum 1. Januar eine fmuiblifr

4)iWMvahM
— Hochpaitetre— zu vermieten.

Näheres Frldstraße 13 II. _
Gut erhaltener

Rsifskoffsr
(Kabine), etwa 100 Ctmr. lang, e>«
a'ößcrer Reifehandkoffer , e'üi
Steppdecke uno eine Reisedel»
sofort zu taufen gesucht. »

Mtllv Rekel . Niederstr. -
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